
2/26               Demokratiebildung an Schulen und in Gemeinden

In unseren Schulen kommen junge Men-
schen mit je eigenen Bildungs- und Le-
benserfahrungen zusammen. Dabei 
können unterschiedlich geprägte Vorstel-
lungen von Bildung, Geschlechterrollen 
und Zusammenleben zu Konflikten im 
Schulalltag führen.

Wir wollen wachsendem Misstrauen 
gegenüber der Demokratie mit unserer 
persönlichen Haltung begegnen, Kinder 
und Jugendliche durch dialogischen Un-
terricht gesprächsfähiger machen und ihr 
kritisches Denken fördern. So können 
wir Vertrauen, Verantwortungsbewusst-
sein und gegenseitigen Respekt stärken, 
sodass wir Vielfalt nicht als Bedrohung, 
sondern als Grundlage eines friedlichen 
und demokratischen Zusammenlebens er-
fahren.

Im Religionsunterricht thematisieren wir 
Religionen und Kulturen respektvoll. Ge-
meinsame Werte wie Gerechtigkeit, Barm-
herzigkeit, Vergebung und Liebe helfen 
uns zu einem verständnisvollen Miteinan-
der. Darüber hinaus stärken Aktionstage 
gegen Rassismus und für Demokratie das 
schulische Zusammenleben. Auch der neu 
beginnende Christliche Religionsunter-
richt (RC) greift diese gesellschaftlichen 
Herausforderungen multiperspektivisch 
auf. Dies kann unser Beitrag zum Gelin-
gen demokratischer Bildung sein.

Darin möchten wir Sie und Euch mit unse-
ren Fortbildungsangeboten unterstützen.

Die multikulturelle und multireligiöse 
Vielfalt an unseren Schulen fordert Ler-
nende und uns Lehrkräfte gleichermaßen 
heraus. Es ist eine anspruchsvolle Aufga-
be, hier ein demokratisches Miteinander 
einzuüben.

Die letzten Wahlen zeigen eine wach-
sende Zustimmung junger Menschen zu 
autoritären und extremen politischen Hal-
tungen. Besonders auffällig ist die wach-
sende Zustimmung zur AfD. Dies sehen 
wir auch als Herausforderung an unsere 
Arbeit.

Offen rechtsextreme Äußerungen erleben 
wir im Schulalltag eher selten. Entspre-
chende Inhalte verbreiten sich meist in 
digitalen Kommunikationsräumen. Den-
noch beobachten wir Entwicklungen, die 
antidemokratische Einstellungen begüns-
tigen: Komplexe gesellschaftliche Proble-
me werden vereinfacht, personalisiert und 
mit Schuldzuweisungen verbunden. Da-
durch erscheinen Krisen leichter erklärbar 
und schneller lösbar. Gleichzeitig wird 
es schwieriger, ein solidarisches Gesell-
schaftsbild zu vermitteln. Die Empathie 
gegenüber Menschen mit besonderem 
Unterstützungsbedarf scheint bei vielen 
Jugendlichen begrenzt.

Viele Jugendliche interessieren sich für 
die Geschichte der NS-Zeit, die meist in 
Jahrgang 10 unterrichtet wird. Hier be-
steht die Gefahr, dass Jugendliche zuvor 
durch einseitige Deutungen geprägt wer-
den.

Programm im 
Überblick

Supervision  

Die Sakramente 

Die biblischen 
Erzählungen 

über Abraham, 
Sara und Hagar 

Fachtagung
Antisemitismus mit 

dem Autor
Ahmad Mansour 

  „Keine Angst, 
ich halte dich!“ – 

Klettern mit Konfis

Inseltage 
„Eigenes und 

fremdes 
Fremdsein“

Die Adventszeit 
gestalten in 

KITAS, 
Grundschulen 

und Gemeinden

Mit allen guten Wünschen, Ihr Team der ARO

Dr. Ruth Koßmann Jutta Renken-Sprick
Andreas Scheepker
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Supervision 

Zeit 	             16.09.2026, 25.11.2026,    		
	             27.01.2027, 
                          jeweils 16.00 – 18.00 Uhr
Ort	             ARO, Georgswall 7, Aurich	   
Leitung            Dr. Ruth Koßmann, 
                         systemische Supervisorin
Kosten	            20,00 EUR pro Sitzung

Supervision bietet einen geschützten Rahmen für 
Austausch, Reflexion und kollegiale Unterstützung 
im Berufsalltag. Im Mittelpunkt stehen persönliche 
Anliegen oder Erfahrungen im beruflichen Alltag.
Bei Bedarf können Impulse zur Weiterentwicklung 
der eigenen Praxis entwickelt werden. Herzlich ein-
geladen sind alle pädagogischen Kräfte an den Schu-
len und in den Gemeinden. 
Dreimal pro Halbjahr treffen wir uns zu einer zwei-
stündigen Gruppensupervision. Die Termine sind so 
gelegt, dass eine regelmäßige Teilnahme mit dem 
pädagogischen bzw. schulischen Einsatz vereinbar 
bleibt. 

Anmeldung und weitere Informationen erhalten Sie 
über die angegebenen Kontaktmöglichkeiten – Ihr 
Engagement für sich und Ihr Team lohnt sich.
Bitte halten Sie sich die drei genannten Termine für 
das Halbjahr frei.

sie auf die eigene Schule anzuwenden und am 
schuleigenen Unterrichtsplan/Schulcurriculum zu 
arbeiten. Außerdem können Fragen und inhaltliche 
Überlegungen zum Christlichen Religionsunterricht 
(RC) zur Sprache kommen. Der Austausch über ei-
nen kompetenzorientierten und der Lebenswelt der 
Schüler:innen entsprechenden Religionsunterricht 
soll uns gegenseitig ermutigen und Freude machen 
auf die neue Herangehensweise an das Fach Christ-
liche Religion.

Werkstatt-Tag zu den KCs 
der Grundschule und der Sek I 

für den Christlichen Religionsunterricht 

Zeit 		  27.08.2026 oder am 28.10.2026,  	
		  jeweils 9.00 – 15.00 Uhr
Ort		  ARO, Georgswall 7, Aurich
Leitung		 Andreas Scheepker, ARO
 		  Dr. Ruth Koßmann, ARO
		  Jutta Renken-Sprick, ARO
Kosten		  17,00 EUR

Mit dem neuen Kerncurriculum ist die Erstellung 
des schulinternen Lehrplans verbunden. Dafür ge-
eignete Methoden werden vorgestellt. Danach wird 
in einer Werkstatt-Phase Zeit sein, 

Fachtag Antisemitismusprävention und 
Demokratieförderung

Zeit	  23.09.2026, 9 – ca. 15 Uhr
Ort	  im Sparkassenforum Leer

Mehr als „nur“ Faktenwissen – 
Antisemitismuskritische Bildung 

weiter denken
Vortrag von Ahmad Mansour, Autor und 

Psychologe

Antisemitismus entsteht nicht im luftleeren Raum. 
Gerade junge Menschen begegnen heute einer 
Vielzahl gesellschaftlicher Spannungen, Kri-
sen und digitaler Einflüsse, die Verunsicherung, 
Abgrenzung und einfache Feindbilder begünsti-
gen können. Schule und politische Bildung sind 
deshalb zentrale Orte, an denen demokratische 
Werte gelehrt, gelernt, gelebt, demokratiefeind-
liche sowie antisemitische Tendenzen früh er-
kannt und präventive Handlungsmöglichkeiten 
entwickelt werden können. Ausgehend von der 
Verschärfung von Antisemitismus in Deutsch-
land seit dem 7. Oktober 2023 thematisiert der 
Vortrag insbesondere präventive Maßnahmen. 
Welche Rolle spielen soziale Medien und digi-
tale Kompetenz bei der Präventionsarbeit? Was 
brauchen Schulen und pädagogische Fachkräfte, 
um erste Anzeichen von Radikalisierung wahr-
zunehmen und angemessen darauf zu reagieren? 
Und welche Verantwortung tragen Politik und 
Gesellschaft, um junge Menschen in ihrer de-
mokratischen Haltung zu stärken?

 

Nach dem Vortrag gibt es die Möglichkeit, Fra-
gen an Ahmad Mansour zu richten.
Anschließend werden Workshops mit Ahmad 
Mansour & Team, Rabbiner Levi Ufferfilge (Ol-
denburg) und Enno Strünkel (Celle) angeboten.
Ein Büchertisch sowie eine Literaturliste werden 
bei der Veranstaltung zur Verfügung gestellt.

https://wmk.landkreis-leer.de/Veranstaltungsorte/Ehemalige-Jüdische-Schule-Leer/

Nähere Informationen Landkreis Leer
Nähere Informationen ARO-Aurich

https://wmk.landkreis-leer.de/Veranstaltungsorte/Ehemalige-J�dische-Schule-Leer/
https://www.aro-aurich.de/
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Es ist für uns eine Zeit angekommen! 
Die Adventszeit gestalten in KITAS, 

Grundschulen und Gemeinden  

Zeit 		  04.11.2026, 15.00 - 18.30 Uhr	
Ort		  ARO, Georgswall 7, Aurich	
Referentinnen	 Dr. Ruth Koßmann, 
                          Sonja Skoczylas, beide ARO		
                          Helen Kroeker, Kirchenmusikerin 
		  Heike Schütz, Fachpädagogin für 	
		  Ganztagsschulen, Diakonin
Kosten	 	 10,00 EUR 

Vielfältige Symbole und Rituale wie Kerzen, Lieder 
und Geschichten prägen unsere Adventszeit. Wir la-
den Sie ein, sich an diesem Fortbildungsnachmittag 
auf diese besondere Zeit des Jahres einzustimmen 
und Gestaltungsideen für Ihre Einrichtung oder 
Schule zu entdecken und zu entwickeln. Es werden 
Workshops zu den Themen Musik, Religionspäd-
agogische Praxis, Kreativität und Literatur angebo-
ten.

Die biblischen Erzählungen über 
Abraham, Sara und Hagar -

Thematische Einblicke und praktische Ideen 
für den Christlichen Religionsunterricht und 

die Gemeindearbeit (online) 

Zeit 		  17.11.2026, 17.15 – 18.30 Uhr
		  25.11.2026, 17.15 – 18.30 Uhr
Ort		  Fortbildung per Zoom, der Link 		
		  wird vorher über Mail mitgeteilt.
Leitung		 Jutta Renken-Sprick,
		  Andreas Scheepker, beide ARO 

Die biblischen Erzählungen über Abraham, Sara 
und Hagar gehören zum Grundbestand des Religi-
onsunterrichts in Grundschule und Sek I sowie in 
Kinderkirche und Gemeindearbeit.

In einem ersten Schritt am 17.11. steht die Annähe-
rung an die biblischen Texte im Mittelpunkt: Wie 
sind die Geschichten über Abraham und Sara auf-
gebaut und gestaltet? Was sind ihre Themen und 
Inhalte? Und welche Rolle spielen in diesem Zu-
sammenhang die Erzählungen von Hagar? Welche 
Bedeutung hat Abraham als „Vorbild des Glaubens“ 
im Neuen Testament und im Christentum? Dazu 
werden Einblicke vermittelt und beispielhaft mit 
einzelnen Texten gearbeitet. 
Am 25.11. geht es um praktische Ideen und Impulse 
für die Arbeit im Religionsunterricht in der Grund-
schule und in der Sek I sowie in der kirchlichen Ar-
beit mit Kindern.

Die Sakramente als Thema 
im Christlichen Religionsunterricht 

Zeit 		  26.11.2026, 14.00 – 18.00 Uhr
Ort		  ARO, Georgswall 7, Aurich 	
Leitung	 Jutta Renken-Sprick, ARO 		
	   	 und Team der Studienleiter:innen 
		  aus dem Studienseminar Aurich

Das neue Fach „Christliche Religion nach evan-
gelischen und katholischen Grundsätzen (RC)“ ist 
mit dem Schuljahr 2026/27 an den Grundschulen und 
der Sek I gestartet. So wird der Blick der Lehrkräfte 
und der Schüler:innen geweitet für die Perspektiven 
anderer Konfessionen und allen ermöglicht, sowohl 
die eigene konfessionelle Prägung als auch andere 
Ansichten kennenzulernen und zu durchdenken. 

Ökumenisch-christlich zu unterrichten, setzt bei den 
Lehrkräften Sachkenntnis, gerade auch in Bezug auf 
theologische Unterschiede und kirchliche Differenzen, 
voraus. 
Die Veranstaltung nimmt das Verständnis und 
die Praxis der Sakramente in den Blick. Neben 
einer Klärung der sachlichen Aspekte und einem 
Expert:inneninterview geht es um die Sichtung und 
Analyse von Unterrichtsmaterialien zum Thema. 
Dabei liegt der Schwerpunkt auf der konkreten 
Übertragung auf den eigenen Unterricht. 

Die Verortung der Sakramente in den neuen 
Kerncurricula für die Grundschule und die Sek I wird 
ebenfalls untersucht. Die Veranstaltung richtet sich an 
die Anwärter:innen aus dem Studienseminar sowie an 
weitere interessierte Lehrkräfte.

Dazu werden Unterrichtsentwürfe, -ideen und Ar-
beitsmaterial vorgestellt. Außerdem wird ein Blick auf 
die neuen Kerncurricula für den Christlichen Religi-
onsunterricht geworfen, um eine Einordnung in die 
neuen Kompetenzbereiche und der Verbindung zur 
Abraham-Geschichte zu geben. An beiden Abenden 
gibt es die Möglichkeit zum Austausch.
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„Keine Angst, ich halte dich!“ 
Klettern mit Konfis

Zeit 		  30.09.2026, 10-16 Uhr
Ort		  DAV Kletterhalle Bremen, 
                 	 Robert-Hooke-Str. 19, 
		  28559 Bremen	
Kosten		 20 EUR 
		  Darin enthalten: Halleneintritt, 	
		  Klettertrainer:innen, 		
		  Kletterausrüstung
Anmeldung	 bis 20.08.2026

		  weitere Infos 
		
	
Erlebnispädagogische Elemente sind in der Konfi-
Zeit inzwischen fast selbstverständlich, benötigen 
aber manchmal besondere Kenntnisse. Besonders 
große  Chancen, Themen wie Vertrauen, Zutrauen, 
Verantwortung und Mut erlebbar zu machen, 
bietet das Klettern. Vor allem dann, wenn sich 
die Jugendlichen dabei unter professioneller 
Anleitung gegenseitig mit dem Seil sichern. Um 
aus dem eigenen Erleben heraus Kletteraktionen 
mit Konfis organisieren zu können, steigen wir 
an diesem Fortbildungstag selbst in die Wand. 
Dabei sichern wir uns gegenseitig. Dies wird 
von erfahrenen Trainer:innen des Alpenvereins 
angeleitet. 
Im Weiteren beschäftigen wir uns mit der 
erlebnispädagogischen Einbettung von Kletter-
aktionen in die Konfi-Arbeit. 
Genauso wie manche Konfis sich auch nicht 
zutrauen, 10 oder 14 Meter hoch zu klettern, ist 
eine Teilnahme am Fortbildungstag möglich, ohne 
aktiv zu klettern.

Fortbildungen für Verantwortliche in der Konfi-Arbeit

Vokationstagung

„Schwierige Situationen 
im Schulalltag gestalten“
- geschlossene Gruppe -

Zeit		  11. – 13.11.2026 
Ort		  Ev. Bildungshaus Rastede, 
		  in Kooperation mit der 
		  arp Oldenburg

Literaturgespräch in der ARO:
Tolkiens „Der Herr der Ringe“: 

Mythos und Moderne, Fantasy und Religion

Zeit		  24.09.2026, 05.11.2026, 		
		  03.12.2026, 07.01.2027, 
		  28.01.2027, 18.02.2027 
		  jeweils 18.00 – 19.30 Uhr 
Ort		  ARO, Georgswall 7, Aurich, 
		  Seminarraum 2. Stock

Wer dies nicht möchte, beteiligt sich beim Sichern. 
Bitte geben sie dies bei der Anmeldung an, denn 
der aktive Teil ist nur sinnvoll, wenn genügend 
Teilnehmende klettern und ihre Erfahrungen dabei 
mit der Gruppe teilen.  

Die Fortbildung wird verantwortet von den 
Beauftragten für die Konfi-Arbeit aus Loccum, 
Bremen und Aurich.

https://www.rpi-loccum.de/veranstaltungen/konfirmandenarbeit
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Inseltage 
„Eigenes und fremdes Fremdsein“

Persönliche Reflexion und Impulse 
für Schule und Gemeinde 

Zeit		  11.02.2027 - 13.02.2027 
Ort		  Gästehaus Germania, 
		  Obere Strandpromenade 33, 
		  26486 Wangerooge
Leitung	 Dr. Ruth Koßmann, ARO Aurich 	
		  und Fritz Pinne, arp Oldenburg
		  Kooperationsveranstaltung der
 		  Arbeitsstelle 				  
		  Religionspädagogik (arp), 		
		  Oldenburg und Arbeitsbereich 		
		  Religionspädagogik 
		  in der BEK, Bremen
Kosten		 250,00 EUR für 			 
		  Übernachtung (EZ), Vollpension 	
		  (zzgl. Fahrtkosten/Kurtaxe)

„Hilfe, die Eltern kommen!“ - 
Souveräne Gesprächsführung mit Haltung, 

Herz und Handwerkszeug

Zeit		  28.09. – 30.09.2026
Ort		  Religionspädagogisches Institut 		
		  Loccum (RPI), 
		  Uhlhornweg 10-12, 			 
		  31547 Rehburg-Loccum
Leitung	 Sabine Schroeder-Zobel, RPI
		  Dr. Ruth Koßmann, ARO
Kosten		 70,00 EUR

In diesem Seminar nehmen wir Elterngespräche unter 
die Lupe – von der gut vorbereiteten Beratung bis 
zur spontanen Begegnung zwischen Tür und Angel. 
Im Mittelpunkt stehen dabei die innere Haltung der 
Lehrkraft, die Kunst des Zuhörens und das, was im 
Gespräch wirklich weiterhilft.

Mit einer Mischung aus praxisnahen Inputs, 
methodischem Handwerkszeug und vielen 
Rollenspielen wird das nötige Rüstzeug vermittelt, 
um Elterngespräche künftig gelassener, klarer und 
kooperativer zu führen – mit Herz und Haltung.

Weitere Infos und Anmeldung 

Fachtag: Christliche Religion (RC)

am 10.09.2026, 9.00 – 15.30 Uhr 
im Bildungshaus Rastede

Mit dem Schuljahr 2026/27 startet in den 
Klassenstufen 1/2 sowie 5/6 das neue Fach 
„Christliche Religion nach evangelischen und 
katholischen Grundsätzen“. Grundlegende 
Infos zum neuen Fach sollen diese Fortbildung 
bestimmen. Ebenso möchten wir vielfältige 
Impulse und Anregungen für die kreative 
Gestaltung des Religionsunterrichts bieten. 
Dies geschieht in unserem Workshopangebot. 
Alle Teilnehmenden können an zwei Workshops 
teilnehmen.

Die ausführliche Beschreibung der Fortbildung 
und die Anmeldemöglichkeit finden Sie auf 

Die Seminargebühr beträgt 20,00 EUR 
(inkl. Verpflegung). 
Diese wird Ihnen nach der Veranstaltung in 
Rechnung gestellt.

Was bedeutet es, fremd zu sein – im eigenen Leben, 
in der Gesellschaft oder im schulischen Alltag? Die 
Fortbildung verbindet die Reflexion eigener Fremd-
heitserfahrungen mit der Auseinandersetzung aktuel-
ler gesellschaftlicher Themen wie Migration, Vielfalt 
und Zugehörigkeit. 
Teilnehmende sind eingeladen, persönliche Perspek-
tiven einzubringen und zugleich den Blick auf die 
Lebenswelten der Kinder und Schüler:innen zu schär-
fen. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf biblisch-theo-
logischen Zugängen (z.B. das Buch Ruth). Die Erzäh-
lung von Aufbruch, Verlust und neuer Zugehörigkeit 
eröffnet sowohl individuelle als auch unterrichtliche 
Anknüpfungspunkte und bietet wertvolle Impulse 
für den schulischen Kontext, den Religionsunterricht 
ebenso wie fächerübergreifend. 
Die Fortbildung auf der Insel Wangerooge richtet sich 
an alle, die ihre persönliche Perspektive zum Thema 
Fremdsein erweitern und zugleich neue Impulse für 
ihre pädagogische Arbeit in Schule und Gemeinde 
gewinnen möchten. 

Anmeldeschluss: 30. Oktober 2026

arp-Oldenburg

https://www.rpi-loccum.de/veranstaltungen/foerderschule/termin?id=eb219c46-7a61-4ebf-95ed-cbb392ad6bfe
https://www.arp-ol.de/ueber-uns/termin/details/fachtag-christliche-religion-rc
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Mit Bodenbildern Glauben erfahrbar machen – religionspädagogisches Arbeiten nach Franz Kett

Zielgruppen  		  Religionspädagog:innen in Kitas, Grundschule und Gemeinde, Vikar:innen und 		
			   Pfarrer:innen  
Zeit	       		  120 Min.
Referentin    		  Dr. Ruth Koßmann, ARO

Bodenbilder eröffnen neue Zugänge zu religiösen Themen und sprechen Herz, Kopf und Sinne gleichermaßen 
an. In diesem praxisorientierten Seminar lernen Erzieher:innen, Gemeindepädagog:innen und Lehrer:innen die 
Grundlagen der Religionspädagogischen Praxis nach Franz Kett kennen und setzen diese direkt um.
Gemeinsam gestalten wir Bodenbilder zu ausgewählten Themen, Kinderbüchern und Bibelgeschichten.
Wir entdecken die Kraft der Symbole und erproben die religionspädagogische Arbeit mit ihren vielfältige Ein-
satzmöglichkeiten in Kita, Schule und Gemeindearbeit. Dabei stehen ganzheitliches Lernen, kreative Methoden 
und die Förderung von Gemeinschaft im Mittelpunkt.

Himmel und Hölle

Zielgruppen  		  Pfarrkonferenzen
Zeit	          		  90 - 120 Min.
Referent:innnen   	 Andreas Scheepker, ARO
			   Dr. Ruth Koßmann, ARO

In diesem Fortbildungsmodul geht es um eschatologische Motive in Predigt, Trauerfeier, Seelsorge, Gemein-
dearbeit und Unterricht. Dabei geben wir zuerst in einem Impulsreferat einen Einblick in geschichtliche und 
theologische Aspekte der Themen. Danach setzen wir uns im Gespräch mit Fragen auseinander, z.B.: Wie spre-
che ich bei einer Trauerfeier über das, was „nach dem Tod“ kommt? Welche Hoffnungen und Bilder für eine 
Existenz über den Tod hinaus habe ich selbst? Was glauben die Menschen, für die ich da sein möchte? Und: 
Was möchte ich ihnen vermitteln? Abschließend möchten wir Vorschläge für die eigene Arbeit zu diesem Thema 
sowie für die kirchliche Arbeit machen.

Pilgern für einen Tag - Einblicke ins Pilgern und in spirituelle Elemente des Pilgerns

Zielgruppen		  Gemeindegruppen, Religionslehrer:innen Sek I und II, Gemeindepädagog:innen, 		
			   Vikar:innen, Pfarrer:innen und Interessierte  
Zeit	         		  9-15 Uhr
Referentinnen		  Jutta Renken-Sprick, ARO 
			   Dr. Ruth Koßmann, ARO

Der ostfriesische Pilgerweg Schola Dei vom ehemaligen Zisterzienserkloster Ihlow nach Norden zeugt davon, 
dass Pilgern „vor der Haustür“ möglich ist. Der Anfang des Weges im Ihlower Forst bietet für den Fortbildungs-
tag viele Möglichkeiten dem Pilgergedanken auf die Spur zu kommen. Gehen - schweigen - Gedanken zulassen 
- dem Weg unter den Füßen nachfühlen - Gedanken teilen. Die verschiedenen Aspekte des Pilgerns werden in 
den Blick genommen und beim „Pilgern“ durch den Ihlower Forst in Ansätzen nachempfunden. Mit Wegsta-
tionen und Momenten der inneren Einkehr. Zum eigenen Erleben kommt im Anschluss die spannende Frage, 
inwieweit und unter welchen Bedingungen ein Pilgern mit Schüler:innen möglich ist.
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Ein Trauerfall in der Schule  
Zeit			   90 – 120 Min.
Referent	  	 Andreas Scheepker, ARO

Darum geht es bei dieser Fortbildung: Was können wir im Vorfeld absprechen, um in einer Trauersituation ent-
sprechend reagieren zu können? Wie kann ich Schüler*innen angemessen von einem Todesfall berichten? Wie 
kann ich eine Trauersituation in einer Klasse und in einer Schule gestalten? Welche Möglichkeiten gibt es für 
Rituale, für Schweigeminuten, für ein Gedenken oder eine Trauerfeier? Welche Hilfsmittel (z.B. Trauerkoffer, 
Handbücher, Literatur, Medien) stehen mir zur Verfügung?  In diesem Zusammenhang können wir auch über 
andere und besondere Trauersituationen sprechen, z.B. Tod einer Lehrerin/eines Lehrers, Suizid einer Schülerin/
eines Schülers, Begleitung von Schüler:innen, die einen Trauerfall in ihrer Familie erleben. 
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Interreligiöses und interkulturelles Lernen in Schule und Gemeinde
Zielgruppen		  Unterrichtende in Schule und Konfirmandenarbeit
Zeit			   90 – 120 Min.
Referentin	  	 Jutta Renken-Sprick, ARO

In diesem Fortbildungsangebot liegt der Schwerpunkt bei den Fragen: Wie möchten wir als Lehrende den Glau-
ben anderer Religionen vermitteln? Wie definieren wir Grenzen zwischen religiösen und kulturellen Unterschie-
den? Worauf nehmen wir Rücksicht und wo wünschen wir uns eine Integration in unsere kulturellen Gegeben-
heiten? Von der ARO aus ist eine Tasche zusammengestellt worden, die Gegenstände zur Vielfalt der Religionen 
mit Erklärungen für die Arbeit im Unterricht enthält.
Darüber hinaus werden Ideen zur Unterrichtsgestaltung, zur Durchführung von Aktionen vorgestellt und ge-
meinsam weiterentwickelt. Abschließend werden Schulbücher und Unterrichtsentwürfe für verschiedene Schul-
stufen/Altersgruppen gesichtet, wie in ihnen die Vielfalt der Religionen behandelt wird.

Spielend lernen
Zielgruppen		  Pfarrkonferenzen; Fachkonferenzen 
Zeit			   120 - 180 Min.
Referent:innnen	 Andreas Scheepker, ARO
			   Dr. Ruth Koßmann, ARO

Spiele machen Spaß, haben einen großen Erlebnischarakter und gelten als lernoptimierend. Sie erleichtern das 
Kennenlernen, schärfen die Aufmerksamkeit und schaffen ein gutes Gruppenklima. Sie fördern Zusammenar-
beit und Gemeinschaft. Wir werden bei diesem Fortbildungsangebot Spiele für die Arbeit in Schule und Kirche 
mit unterschiedlichen Formaten und Funktionen für den Unterricht selbst ausprobieren. Dabei geht es um Ken-
nenlern- und Anfangsspiele, Icebreaker, Gruppenspiele, Vertrauensspiele, Kooperationsaufgaben sowie Spiele 
zur Einführung und Vertiefung von Themen und Inhalten.

Abrufangebote

ab
ru

fa
ng

eb
ot

e

Rufen Sie uns an. Wir kommen gerne zu Ihnen!
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Spielend lernen in Oldersum

In der Oldersumer Kirche konnten die Teams 
Gegenstände finden, die etwas über den evan-
gelischen Gottesdienst aussagen, z.B. die Bibel 
auf der Kanzel, das Gesangbuch auf der Kir-
chenbank oder die Klingelbeutel an der Wand.

In der Station zur Oldersumer Burg mussten die 
Teilnehmenden  in guter  Zusammenarbeit  aus
Bauteilen einen hohen Turm errichten. Auf den
Bauteilen war der Lösungssatz zu lesen: 
„Miteinander reden macht stark“.
Reich gedeckt war der Tisch einer Oldersumer 
Familie vor 500 Jahren. Aber auf dem Tisch hat-
ten sich auch Lebensmittel verirrt, die man da-
mals noch nicht kannte oder die vor Ort so nicht 
erhältlich waren, z.B. Kartoffeln, Mais und auch 
Tee.

Zum Jubiläum des Oldersumer Religionsgesprä-
ches hat das ARO-Team eine religionspädagogische 
Spiel-Aktion für Schulklassen, Konfi- und andere 
Gruppen unter dem Thema ‚Gespräche verändern‘ 
ausgearbeitet. 

Wir haben mit einer Reihe kreativer Mini-Escape-
Games die geschichtlichen und religiösen Themen 
so gestaltet, dass sie spielend erschlossen werden. 
Dabei sollten jeweils unterschiedliche Begabungen 
zum Zug kommen. 
Start für alle war die Kirche, wo die Teilnehmenden 
in einem Video ein Interview mit Ulrich von Dor-
num, dem Gastgeber des Oldersumer Religionsge-
spräches, erleben konnten. Anschließend wurden 
sie in Teams eingeteilt, die an den Spielstationen 
Zahlencodes lösen, Rätselwörter herausfinden und 
Buchstaben gewinnen mussten. 

Geheimnisvoll war es im Keller, wo in einem
dunklen Raum eine lebensgroße Figur des Ulrich
von Dornum für Nervenkitzel sorgte. Die Teams
konnten mit Schwarzlichtlampen ins Dunkle
leuchten und wichtige Informationen über Junker
Ulrichs Lebensgeschichte herausfinden.
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Spielend lernen in Oldersum

Das Ergebnis des Puzzles war eine historische 
Ansicht von Oldersum im Jahr 1586: ein Wim-
melbild, auf dem man Häuser, Mühlen, Türme, 
Schiffe und Schwäne suchen konnte. Hier er-
fuhren die Teams etwas über den Ort Oldersum. 
Aus den gewonnenen Buchstaben wurden dann 
beim Finalspiel in der Kirche die Lösungswör-
ter ermittelt. Sie antworten auf die Frage: Was 
brauchen wir für ein gutes Gespräch?

Nach knapp zwei Stunden waren alle Spiele 
und Rätsel geschafft. Es gab sogar etwas Süßes 
und kleine Geschenke als Gewinn. Viele Grup-
pen und Klassen konnten an der Spielaktion 
teilnehmen. Das ist besonders den engagierten 
Oldersumer Ehrenamtlichen unter Leitung von 
Anke Mudder zu verdanken.

Schulen können sich das Material und die 
Spielanleitungen gern in der ARO ausleihen
und dann für ihren Anlass umgestalten.

Zwischen den  Lebensmitteln  waren Sprechboxen
versteckt. Hier kamen Menschen aus der Reforma-
tionszeit zu Wort, die sich Gedanken über Gott und 
ihren Glauben machten. In dem Gehörten fanden die 
Teams Hinweise zur Lösung des Rätsels in diesem 
Raum.

In  einem  anderen Raum waren in  einem  großen
Modell des Ortes Oldersum Puzzleteile versteckt.
Sie mussten gesucht, gefunden und gepuzzelt wer-
den.



an Grundschulen und Christliche Religion für den Se-
kundarbereich I der Öffentlichkeit vor. Abrufbar unter

Bildungsportal- Niedersachsen
  
Diese stellen nun für die nächsten Jahre die Grundlage 
für den Unterricht an den Schulen dar. Der gemeinsam 
verantwortete Religionsunterricht soll Schülerinnen 
und Schülern die Möglichkeit eröffnen, über Vielfalt 
und Unterschiede nachzudenken und Respekt sowie 
Toleranz gegenüber anderen zu entwickeln. Dabei bil-
den die evangelischen und katholischen Grundüber-
zeugungen das Fundament. Darüber hinaus werden die 
anderen Konfessionen wie die Orthodoxie, Freikirchen 
und die anderen Religionen wie Judentum und Islam 
ebenso bedacht wie Philosophien und Weltanschauun-
gen. Gesellschaftliche Perspektiven werden in gleicher 
Weise berücksichtigt. Das Ziel ist, dass Schülerinnen 
und Schüler religiös gebildet werden und für sich klä-
ren können, was ihrem Leben Sinn und Orientierung 
gibt und wo sie Gemeinschaft finden. 
Die laute und ausgiebige Diskussion über die Kom-
petenzen und Inhalte wird hoffentlich etwas ent-
spannter, wenn es endlich losgeht und – so hoffen wir 
Fortbildner:innen der ARO – alle merken: „Es ist ge-
nug Jesus drin!“ Die Fortbildungsinstitute in Nieder-
sachsen begleiten die Entwicklung und Einführung des 
Christlichen Religionsunterrichts in vielfältiger und 
ökumenischer Weise. Informationen unter: 

https://www.aro-aurich.de/
Zwei wichtige Informationsquellen zum Christlichen 
Religionsunterricht sind:

https://www.religionsunterricht-in-niedersachsen.de
https://www.christlicher-religionsunterricht.de

(Für Eltern und weitere Interessierte)
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Der Christliche Religionsunterricht ist da!

Zu Beginn des Schuljahrs 2026/2027 wird in Nieder-
sachsen das neue Schulfach „Christliche Religion nach 
evangelischen und katholischen Grundsätzen“ (kurz: 
Christliche Religion/RC) eingeführt. In dieser Form 
ist das Fach einmalig in Deutschland.
In den letzten Monaten hat sich einiges getan, um den 
geplanten Start zu realisieren. 
Im Schulverwaltungsblatt 05/2026 erschien der Erlass 
des Kultusministeriums mit den „Regelungen zur Ein-
führung des Faches Christliche Religion nach evan-
gelischen und katholischen Grundsätzen (Christliche 
Religion) als Pflichtfach an öffentlichen allgemeinbil-
denden Schulen des Primarbereichs und des Sekund-
arbereichs I“. 
Darin werden die grundsätzlichen Fragen zur Realisie-
rung des neuen Fachs „Christliche Religion“ geregelt. 
Der Christliche Religionsunterricht ersetzt die bisheri-
gen Unterrichtsfächer Evangelische Religion und Ka-
tholische Religion. Ab dem Schuljahr 2026/2027 wird 
aufsteigend vom Schuljahrgang 1 (Grundschule) und 
Schuljahrgang 5 (Sek. I) eingeführt. Die Übergangs-
phase endet 2031. Bis dahin kann in den Jahrgängen 
ohne Christlichen Religionsunterricht konfessionell-
kooperativ unterrichtet werden, ohne dies gesondert 
beantragen zu müssen. Christliche Religion ist Pflicht-
fach für alle evangelischen und katholischen Schüle-
rinnen und Schüler. Die Möglichkeit zur Abmeldung 
besteht weiterhin. Die Teilnahme am Christlichen 
Religionsunterricht steht darüber hinaus allen interes-
sierten Schülerinnen und Schülern offen (egal welcher 
Konfession, Religion oder Weltanschauung). Der Reli-
gionsunterricht wird grundsätzlich zweistündig erteilt. 
Ende Mai stellten die Kultusministerin Frau Hamburg 
und Vertreter:innen der Kirchen die Landtagsfassun-
gen der Kerncurricula Christliche Religion

https://bildungsportal-niedersachsen.de/allgemeinbildung/vorgaben/entwuerfe-und-anhoerfassungen
https://www.aro-aurich.de/
https://www.religionsunterricht-in-niedersachsen.de
https://www.christlicher-religionsunterricht.de
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lernen Schülerinnen und Schüler globale Zusam-
menhänge kennen und erkennen, was sie selbst 
tun können, um die Schöpfung zu bewahren und 
Missstände abzuändern. Die Beschäftigung mit 
diesen Themen sind neben ihrem Bildungsan-
spruch geeignet, Schülerinnen und Schüler zu 
verantwortungsvollem Handeln zu ermutigen – 
eben, weil es sich lohnt. Schulinterne Unterstüt-
zung kann kostenlos angefragt werden bei den 
Fachreferent:innen von Reli fürs Klima. 

reli fürs Klima

Wer steht hinter Reli fürs Klima? „Wir sind eine 
Gruppe von Religionslehrkräften aus Berlin und 
Brandenburg, die an verschiedenen Schulformen ar-
beiten. Gemeinsam mit Brot für die Welt haben wir 
das Projekt „Reli fürs Klima“ entwickelt. Unsere 
Arbeit basiert auf der Überzeugung, dass der Religi-
onsunterricht ein wichtiger Raum ist, um über glo-
bale Herausforderungen wie den Klimawandel zu 
sprechen und Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 
Uns alle verbindet die gemeinsame Vision, Klimage-
rechtigkeit im Religionsunterricht zu verankern. Wir 
möchten Schüler:innen ermutigen, sich für eine nach-
haltige Zukunft einzusetzen und ihnen die Werkzeuge 
an die Hand zu geben, um kreativ und begeistert aktiv 
zu werden.“ 

Diakonie-Portal
Weitere Informationen und Unterrichtseinheiten zum 
Thema lassen sich finden unter: 

Reli-Portal

Globalis ierung und Kl imagerechtigkeit 
im Rel igionsunterr icht
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Bildungsmaterialien: schüler:innenzentriert - inter-
religiös – gesellschaftlich relevant

Das neue KC benennt für Grundschule und Sekun-
darstufe 1 den Kompetenzbereich „Handeln“. Das 
verantwortliche Handeln in der Lebenswelt und der 
globalen Welt sowie des nachhaltigen Umgangs 
mit den begrenzten Ressourcen der Erde wird da-
bei herausgestellt. Es geht um Schöpfungsethik 
und die Behandlung der Nachhaltigkeitsziele der 
UN sowie um Ökologie im gesellschaftlichen und 
weltweiten Kontext.
Reli fürs Klima bietet hierzu zahlreiche Materia-
lien:  

Brot für die Welt

Sie verbinden theologische Reflexion mit konkre-
ten Handlungsmöglichkeiten für Klimagerechtig-
keit. Die Materialien sind aktuell, interaktiv und 
praxisnah ausgearbeitet. Sie bieten von kreativen 
Methoden über globale Projektbeispiele bis zu 
fächerübergreifenden (z.B. Sprachen, Erdkunde, 
Mathematik) Zugänge, Nachhaltigkeit im Religi-
onsunterricht lebendig zu gestalten. Neben dem 
„Ökologischen Fußabdruck“ als Weckruf stellt Reli 
fürs Klima mit dem „ökologischen Handabdruck“ 
die Möglichkeiten vor Augen, gegen Klimakatas-
trophe und für Klimagerechtigkeit handelnd ein-
zutreten. Mit leicht umsetzbaren Aktionen (z.B. 
Aktionsmodul Wunschbaum) und längeren Unter-
richtseinheiten z.B. zum Thema „Wasser in Bang-
ladesch“

https://akd-ekbo.de/religionspaedagogik/reli-fuers-klima/
https://www.diakonie-portal.de/informieren/themen/diakonie-weltweit/brot-fuer-die-welt/reli-fuers-klima
https://religlobal.org/unit/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/schule/sekundarstufe/relifuersklima/
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Pilgern

Das RPI - Loccum und die ARO sind institutionell miteinander 
verbunden und arbeiten zusammen. Wer über die in der ARO 
angebotenen Veranstaltungen hinaus vertiefende, mehrtätige 
Fortbildungen zu religionspädagogischen Fragen in Schule und 
Gemeinde sucht, dem empfehlen wir einen Blick in das Jah-
resprogramm des RPI - Loccum. Sie finden es unter: www.rpi-
loccum.de

Was tun, wenn mit dem neuen KC auch ein neuer Lehrplan erstellt werden muss? Und vor allem: Woher bekommen 
wir Material und Inhalte zur Gestaltung des Unterrichts? Wird alles anders oder können wir uns auch auf Altes 
beziehen, nehmen, was vorher gut „funktioniert“ hat? Diese und mehr Fragen begleiten Lehrkräfte, die ab dem neuen 
Schuljahr in Klasse 1-2 und 5-6 mit dem neuen KC konfrontiert sind.  
Mit Blick auf die vier Perspektiven des neuen KCs (Lebenswelt der SuS, Ressourcen des Christentums, 
gesellschaftliche und interdisziplinäre, interreligiöse Perspektive) und die damit verbundenen Haupt- und 
Teilkompetenzen können bereits erprobte UE thematisch in den neuen Lehrplan eingebunden bzw. perspektivisch 
ergänzt werden. Dass sich jedoch auch die Schulbuchverlage auf den Christlichen Religionsunterricht (RC) einstellen 
und mit ökumenischen, interreligiösen und kompetenzorientiert aufgearbeiteten Themen hilfreiche Angebote erstellen, 
zeigt sich jetzt schon auf den Homepages der Verlage:  
Das Religionsbuch Moment mal! des Klett-Verlages füllt die fünf Inhaltsbereiche und die zugeordneten 
Hauptkompetenzen des neuen KCs mit ausgearbeiteten Themen  
Einblicke bietet: 
 
h�ps://reli-ethik-blog.de/moment-mal-christliche-religion-jetzt-entdecken/ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Für Oktober 2026 hat der 
Westermann-Verlang das neue 
Kursbuch angekündigt:  

h�ps://www.westermann.de/ar�kel/978-3-14-130846-4/Das-Kursbuch-
Christliche-Religion-Ausgabe-2026-Niedersachsen-Schulbuch-1 

 
 
Auch der Buchner-Verlag zeigt das neue Inhaltsverzeichnis seines Schulbuches: 
 

h�ps://www.ccbuchner.de/produkt/theologisch-niedersachsen-1-ausgabe-ab-

2027-9528 Leseprobe: 
theologisch-1-allgemeine-

ausgabe (1).pdf 

Was tun, wenn mit dem neuen KC auch ein neuer Lehrplan erstellt werden muss? Und vor allem: Woher bekommen 
wir Material und Inhalte zur Gestaltung des Unterrichts? Wird alles anders oder können wir uns auch auf Altes 
beziehen, nehmen, was vorher gut „funktioniert“ hat? Diese und mehr Fragen begleiten Lehrkräfte, die ab dem neuen 
Schuljahr in Klasse 1-2 und 5-6 mit dem neuen KC konfrontiert sind.  
Mit Blick auf die vier Perspektiven des neuen KCs (Lebenswelt der SuS, Ressourcen des Christentums, 
gesellschaftliche und interdisziplinäre, interreligiöse Perspektive) und die damit verbundenen Haupt- und 
Teilkompetenzen können bereits erprobte UE thematisch in den neuen Lehrplan eingebunden bzw. perspektivisch 
ergänzt werden. Dass sich jedoch auch die Schulbuchverlage auf den Christlichen Religionsunterricht (RC) einstellen 
und mit ökumenischen, interreligiösen und kompetenzorientiert aufgearbeiteten Themen hilfreiche Angebote erstellen, 
zeigt sich jetzt schon auf den Homepages der Verlage:  
Das Religionsbuch Moment mal! des Klett-Verlages füllt die fünf Inhaltsbereiche und die zugeordneten 
Hauptkompetenzen des neuen KCs mit ausgearbeiteten Themen  
Einblicke bietet: 
 
h�ps://reli-ethik-blog.de/moment-mal-christliche-religion-jetzt-entdecken/ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Für Oktober 2026 hat der 
Westermann-Verlang das neue 
Kursbuch angekündigt:  

h�ps://www.westermann.de/ar�kel/978-3-14-130846-4/Das-Kursbuch-
Christliche-Religion-Ausgabe-2026-Niedersachsen-Schulbuch-1 

 
 
Auch der Buchner-Verlag zeigt das neue Inhaltsverzeichnis seines Schulbuches: 
 

h�ps://www.ccbuchner.de/produkt/theologisch-niedersachsen-1-ausgabe-ab-

2027-9528 Leseprobe: 
theologisch-1-allgemeine-

ausgabe (1).pdf 

Was tun, wenn mit dem neuen KC auch ein neuer Lehrplan erstellt werden muss? Und vor allem: Woher bekommen 
wir Material und Inhalte zur Gestaltung des Unterrichts? Wird alles anders oder können wir uns auch auf Altes 
beziehen, nehmen, was vorher gut „funktioniert“ hat? Diese und mehr Fragen begleiten Lehrkräfte, die ab dem neuen 
Schuljahr in Klasse 1-2 und 5-6 mit dem neuen KC konfrontiert sind.  
Mit Blick auf die vier Perspektiven des neuen KCs (Lebenswelt der SuS, Ressourcen des Christentums, 
gesellschaftliche und interdisziplinäre, interreligiöse Perspektive) und die damit verbundenen Haupt- und 
Teilkompetenzen können bereits erprobte UE thematisch in den neuen Lehrplan eingebunden bzw. perspektivisch 
ergänzt werden. Dass sich jedoch auch die Schulbuchverlage auf den Christlichen Religionsunterricht (RC) einstellen 
und mit ökumenischen, interreligiösen und kompetenzorientiert aufgearbeiteten Themen hilfreiche Angebote erstellen, 
zeigt sich jetzt schon auf den Homepages der Verlage:  
Das Religionsbuch Moment mal! des Klett-Verlages füllt die fünf Inhaltsbereiche und die zugeordneten 
Hauptkompetenzen des neuen KCs mit ausgearbeiteten Themen  
Einblicke bietet: 
 
h�ps://reli-ethik-blog.de/moment-mal-christliche-religion-jetzt-entdecken/ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Für Oktober 2026 hat der 
Westermann-Verlang das neue 
Kursbuch angekündigt:  

h�ps://www.westermann.de/ar�kel/978-3-14-130846-4/Das-Kursbuch-
Christliche-Religion-Ausgabe-2026-Niedersachsen-Schulbuch-1 

 
 
Auch der Buchner-Verlag zeigt das neue Inhaltsverzeichnis seines Schulbuches: 
 

h�ps://www.ccbuchner.de/produkt/theologisch-niedersachsen-1-ausgabe-ab-

2027-9528 Leseprobe: 
theologisch-1-allgemeine-

ausgabe (1).pdf 

Was tun, wenn mit dem neuen KC für das Fach christliche Religion ein schuleigener/schulinterner 
Lehrplan erstellt werden muss? Und vor allem: Woher bekommen wir Material und Inhalte zur Ge-
staltung des Unterrichts? Wird alles anders oder können wir uns auch auf Altes beziehen, nehmen, 
was vorher gut „funktioniert“ hat? Diese und mehr Fragen begleiten Lehrkräfte, die ab dem neuen 
Schuljahr in Klasse 1-2 und 5-6 mit dem neuen KC unterrichten werden. 
Mit Blick auf die vier Perspektiven des neuen KCs (Lebenswelt der SuS, Ressourcen des Christen-
tums, gesellschaftliche und interdisziplinäre, interreligiöse Perspektive) und die damit verbundenen 
Haupt- und Teilkompetenzen können bereits erprobte UE thematisch in den neuen Lehrplan einge-
bunden bzw. perspektivisch ergänzt werden. Dass sich jedoch auch die Schulbuchverlage auf den 
Christlichen Religionsunterricht (RC) einstellen und mit ökumenischen, interreligiösen und kompe-
tenzorientiert aufgearbeiteten Themen hilfreiche Angebote erstellen, zeigt sich jetzt schon auf den 
Homepages der Verlage: 
Das Religionsbuch Moment mal! des Klett-Verlages füllt die fünf Inhaltsbereiche und die zugeordne-
ten Hauptkompetenzen des neuen KCs mit ausgearbeiteten Themen. Einblicke bietet:
https://reli-ethik-blog.de/moment-mal-christliche-religion-jetzt-entdecken/

Neue Schulbücher für das Fach Christliche Religion (RC)

Impressum: ARO-aktuell wird von der Arbeitsstelle für ev. Religionspädagogik Ost-
friesland (ARO) herausgegeben. V.i.S.d.P.: Andreas Scheepker, Jutta Renken-Sprick 
Dr. Ruth Koßmann (ARO). Die Arbeitsstelle wird getragen von der Evangelisch-refor-
mierten Kirche und der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers. 
Satz und Layout: Anke von Claer-Schaar, 31604 Raddestorf, Raddestorf Nr. 50
Das ARO-Magazin ist kostenlos und erscheint zweimal jährlich. Anschrift: ARO; Ge-
orgswall 7; 26603 Aurich; Tel.: 04941-96860; e-mail: info@aro-aurich.de; www.aro-
aurich.de. Die mit       gekennzeichneten Veranstaltungen werden in der pädagogischen 
Verantwortung* der Arbeitsstelle Evangelische Religionspädagogik Ostfriesland und 
der Evangelischen Erwachsenenbildung Niedersachsen durchgeführt(*§ 8 Abs 1 Nie-
dersächsisches Erwachsenenbildungsgesetzt [NEBG]).

Für Oktober 2026 hat der Wester-
mann-Verlag das neue Kursbuch 
angekündigt.
Außerdem kündigt der Verlag C.C. 
Buchner für 2027 ein neues Un-
terrichtsbuch für den Christlichen 
Religionsunterricht an und gibt auf 
seiner Homepage schon einen Ein-
blick in das Inhaltsverzeichnis.

https://reli-ethik-blog.de/moment-mal-christliche-religion-jetzt-entdecken/

